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geht ein en lang Es g1bt mıtten olcher Reformen 111 das
Aufgaben, VOT denen WIT immer och Handbuch keıne sozlologısche Ana-
„e1n bıschen ngs en  o und unNns ysen der problematısıerende Be-
Alteren tate gul, WENN WIT VOT 111all- standsaufnahmen machen, sondern

kreatıve Entwicklungsmöglichkeıitencher Aufgabe, die WIT leicht be-
wältigen meınen, wıeder DNCU und 1MM- und schöpferische Auf-Brüche für
HIET wıeder „e1In bıßchen Angst  .. be- dıe Gemeindeprax1s anbıeten. Ich
kämen! Wenn SIie den Band, den ich glaube, dieser Aufgabe wırd das
nen ZU Jahrtag TeT. Priesterwel- Werk gerecht. Es ist gul, daß wieder
he und Primiz schenken ıll (der eınmal klar und übersıichtlich dıe
letzte Tun für diese Form der Be- Grundvollzüge christlicher Geme1in-

de herausgestellt ( WIEDERKEHR, D.)sprechung, WI1IEe eingangs angedeu-
und ebenso dıe unverzıchtbaren Le-tet), mıt In dıe Ferien nehmen dıe

S1e rleben ollten, dal S1e auch bensgesetze für cdıe Gemeınunde darge-
olcher Lektüre kommen ann legt werden (FRIEMEL, G.) Der

werden S1e ZU Ferienschluß auf e1- zweıte eıl rag den 1te „Bezeu-
HG1 TUubKarte vermelden, SIie hätten SCHNH, Wäas geschah”“ un: hat 1im Kapı-
schon fast mıt der Hälfte der Aufsät- tel „Dem Glauben e geben  .. elıne

dieser Freundesgabe Freundschaft Vısıon christlichen Zeugnisses. Im
geschlossen. drıtten eı1ıl wırd behandelt ‚„‚Gemeıin-

Um 1im Genre der Besprechung Sa den Glauben felern“, wobel dıe
bleiben Ich persönlıch MIr eiıne Sakramentenpastoral FTecC gul be-

handelt WITd. Im vierten und üunftenausführlichere Bıographie, VOIL

allem elne Bıblıographie VON Ge- geht „Dıakonia”“ und ‚„„Ko1no-
0I Mühlenbrock SJ gewünscht. Le- nıa  ..
serfreundlıch ware ıIn elıner weılteren Dieses Kirchenverständnıs wırd in
Auflage auch, gäbe Kolumnenti- Zukunft och mehr Bedeutung g —_
tel; enn auf viele eıträge dieses wınnen, soll Kırche wiırklıch für dıe
Bandes wırd mancher Leser immer Zukunft der Menschen VO  —; eute

Bedeutung gewıinnen.wlieder einmal schnell zurückgreıifen
wollen, sıcher Ihr Franz Lauterbacher OSB

Bruno Kleinheyer, Regensburg.
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BrauchBuch, Ite Bräuche NeueKARRER., LEO Hg.) Handbuch
der praktischen Gemeindearbeit, Bräuche Antıbräuche Wıen: Her-
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Dıie Seelsorge befindet sıch 1im Tau Dr. alga Marıa Wolf. dıe
Umbruch Seıt Ter Jahrzehnten W all- engagıerte Leı1iterin der Abteılung
delt sıch das Gesıicht uUuNnseTeETr Pfarre1- Relıg10on/Volkskunde 1im ORF. 10

wesentlıch Eın Schlagwort he1ßt Wıen, hat sıch dıie immense Mühe
gemacht, ber 25() Bräuche un! AB„VQn der Pfarre ZUT Gemeıinde.‘ In-
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tibräuche AdUus der Vergangenheıt und mehr w1issen wollen, als ‚„„‚daß 11a

halt das be1 uns Lut, weıl BrauchGegenwart, WIEe S1€e. eute VOIL em
.61m Lebensraum Wıen und Umge- 1ST

bung aber N1IC HUT dort gepflegt Winfried Bachler OSB
werden., zusammeNnzZutragen und mıt
fundıertem Fachwıissen in sachlıcher JANINI; Jos  ©: Lıber Ordınum Ep1S-

darzustellen Das uch gewährt copal. Cod 1los, rtch Monastıco
Einblick in dıe weıte Welt der Bräu- (Studıa Sılensia 15), 1108 1991
che und deren Bedeutung. DIie Bräu-
Che. alt der NCU, sınd für das en Dem Werk 1e2 eın Manuskrıpt
in Kırche, aa und Gesellschaft dUus dem Nachlaß des berühmten
verzichtbare deren enners der altspanıschen ıturg1e,Brennpunkte,
ert und NnWE wlieder HCUu erkannt Janın1i, zugrunde. Es wurde VO  —; den
werden und In denen dıe Volksseele Benediktinern VON 110S$ (Burgos,
e1in ansonsten oft unbekanntes Ge- panıen bearbeıtet, vervollständıgt

und herausgegeben. Das uch annS1C Ze1g Für viele IHNAaQ IICUu se1N,
daß manch lıebgewordener Brauch In als eiıne 1tlısche Ausgabe gelten, da

Vergangenheıt und Gegenwart eınen neben dem Manuskrıpt VO  — 1108
auch das In der adrıder BıblhlıothekAntıbrauch provozıerte, der sıch 1n- der Realakademie der Geschichtezwıschen ebenso etahlıerte eilver-

tretend aliur sSe1 genannt die pern- autbewahrte und dUus$s dem Kloster
emo als Antıbrauch ZU Wilıener San ıllan de la Cogolla stammende

Manuskrıpt des Lıber Ordinum Emıi1i-pernball, dem 908801 In der 7 wI1- lhanense enthält und beıde mıiıt-schenzeıt Ballfrısuren 1m Demo-
ook offeriert werden. einander vergleıcht. 7 wel Anhänge

bereichern dıe Ausgabe: der ersteDieses derzeıt wahrscheımlich bletet eiıne Konkordanz der ate1n1-och einz1ıgartıge Nachschlagewerk
selner Art ber Bräuche und 21 schen Sakramentarıen und außerdem

eıne Fülle interessanter Belege für e1-
bräuche sollte wohl eın „Eıinzel:- „lıturgıe Comparee”; der zweıte
kınd““ bleıben, alte und EG Bräu- nthält dıe Tatfeln des er Ordınum,chen und Antıbräuche AaUs»$s anderen AaUus denen dıe ÜbereinstimmungenLebensräumen könnten in äahnlıcher und Unterschiede der euchologı1-Weıise okumentiert werden. schen Strukturen der en and-

Das BrauchBuch mıt selınen ber
250 Bräuchen und Antıbräuchen ist

schrıften SOWIE kodıkologische De-
aıuls bezüglıch der Abgrenzung VO

ach dem Kalenderjahr geordnet. Eın eT: (Ordinum der altspanıschen FA-
ausführlicher Regıisterteıl 1im Anhang turgı1e erkennbar S1Ind.
des Buches erleichter dıe uCcC Der Lıber Ordınum Ep1iscopal ist
ach bestimmten Bräuchen. in 161 Teıle gegliedert:

Das BrauchBuch ist N1c 1UT das eigentliche Rıtuale-Pontifi-
cale:Brauchtumspflegern un Brauch-

tumsaktıvısten empfohlen, sondern dıe Feıern des Palmsonntags
all jenen, dıe ber dıe Gebräuche und des Irıduum aschale;


